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Willen erblicken zu wollen, i t Uuns unmöglich, eben owenig als
in dem  päteren plötzlichen erla  en der Gemeinde und des
mte Während andere Glaubenszeugen jener Zeit im Ravens  2
bergi chen und Lippi chen trotz chwerer Kämpfe aushielten und
leßli den ieg Errangen, erläßt Heimat und Vaterland
und geht nach Amerika. Seine ferneren *  ale In Amerika,

CTL anfangs im Dien te der Traktatge ell chaft tand, dann als
Bapti tenprediger und Profe  or theologi chen Seminar in
Oche ter ätig war, enthalten viele hochintere  ante L  ichtblicke in
das 1 Leben Nordamerikas. Wir gewinnen daraus ein
ild von der ra tlo en, elb tverleugnenden Tätigkeit des Mannes.
Das Unruhige reilich, was CET  chon ru In  einem We en
zeigte, hat auch  päter nicht abgelegt. Bald, achdem ETL eine
Sache angefangen, bricht EL ab, und C8 treibt ihn die Wanderlu t
weiter. Das Bekenntnis der Gemeinde, der R in Altena
iente, hat EL wohl nie recht eteilt und  ich angeeignet, und  o
hat zur aufe früh eine Stellung eingenommen, Wwie  ie n
Gemein chaftskrei en heute üblich i t Überzeugend wirkt die
Begründung der bapti ti chen Tauflehre und Praxis In Em
Buche nach keiner elte Auch die hi tori chen Ausführungen
üher die elbe halten wir für verfehlt. Wenn die 7  ehre der
zwö Apo tel“ bereits die adspersio ennt, enn Tertullian E
heftig gegen die Kindertaufe ifert,  o eUtet dies alles auf ein
frühzeitiges Eindringen des etzigen ritus in die chri tliche
hin Kein Wunder, daß  ich Unter den hi tori chen Theologen

DasDeu  an der Baptismus keiner Anhänger Tfreut
Bedürfnis nach chri tlicher Gemein cha hat viele Glieder den

Ein lick un un ereBapti ten zugeführt, weniger die Tauflehre.
IV.  *  E Vergangenheit, be onders im Jahrhundert, erweckt
keine Sympathien für den Baptismus, und nach un erer An icht
wird Luthers Stellung zur Taufe auch an der Zukunft bei den
evangeli chen Deut chen maßgebend leihen Die großartige Ent
wicklung der lutheri chen Kirche Nordamerikas legt das e te
Zeugnis davon ab

Bilder aus den religiö en und  ozialen Unruhen In Un ter
vonwährend des 16 Jahrhunderts —1 Heinrich

Detmer, Königl. berbibliothekar n Mün ter Mün ter,
Verlag der oppenrath chen Buchhandlung.
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64  ohann vV·0 Leiden,  eine Per önlichkeit und  eine
Stellung im Mün teri chen ei 1903 14,25

2  . Bernhard Rothmann. irchliche und  oziale Wirren in
Mün ter 1525 —I535 Der täuferi che Kommunismus. 1904
Geh 1/,75 M

—5 ber die Auffa  ung vO der Ghe und die Durch
führung der Vielweiberei In Mün ter während der
äuferherr chaft 1904 0j,80
Der Januar die es Jahres leider  einem Berufe

durch den Tod entri  ene Verfa  er behandelt un den genannten
drei Heften eine o der Kirchenge chichte We tfalens, die
un rer Heimatprovinz zur Zeit der Reformation und  päterhin
einen üblen Ruf ver cha hat Mit echt fragen wir nus

eute Wie War möglich, daß un ere üchtern und bedächtig
Urteilenden Lan  eute QWi die Netze täuferi chen Wahnwitzes und
politi ch- ozialer Revolution hineingerieten? Detmer gibt mn
 einen Büchern durch eine  charf innige und von großer Sach
kenntnis unter tützte Analy e des Charakters und Wirkens der
führenden Per önlichkeiten eine Antwort auf un ere rage Die
Schuld ieg In er ter inte ganz und allein auf ernhar oth 
mann, der nie zu einer klaren, aus chri tlicher Erfahrung
und theologi chem Ver tändnis hervorgegangenen Überzeugung
gebracht hat,  ondern bei dem alles in fortwährendem Fluß e

Wir möchten den r ten Deil, der die Per önlichkeit des
Täuferkönigs Io von Leiden behandelt, als den be ten
gelungenen des erkes bezeichnen. Hier  ind alle Momente,
religiö e, politi che,  oziale, die von Bedeutung auf die Ent
wicklung die er dämoni chen Per önlichkeit gewe en  ind,  o icht
voll und klar hervorgehoben, daß ir ver tehen, wie alles  o
kommen mu  L, wie gekommen i t Was Uuns hier bietet,
i t weniger ein hi tori ch C Bericht mit allen Einzel 
momenten, als eln innerer Entwicklungsgang der Per önlichkeit,
und an einer  olchen Dar tellung fehlte bisher.

Das weite Heft, welches das er Umfang das
Dreifache üÜbertrifft, behandelt die für Uuns ent cheidende und am

mei ten ins Gewicht fallende Per önlichkeit Bernhard0
Die elben Vorzüge der Dar tellung und Charakterzeichnung wie
In der er ten Schrift ind hier 3u rühmen. Wir werden m das
Werden und nwach en der ge amten kirchlich- ozialen ewegung

18*



276

hineingeführt, und lernen QAbet die mächtige Per önlichkeit Roth
manns und thren gewaltigen in auf die ge amte ewegung
kennen. Ein wahrer U tern hat über dem Wirken die es
Mannes gewalte Während andere Reformatoren We tfalens
wie Hermann Hamelmann, Hermann Bonnus und  päter Ttolat

auter kraftvolle Ge talten  ich einfältig an Uther Lehre
hielten und amit Dauerndes chufen, chwankt othmann ratlos
hin und her Wir vermi  en hier un Detmers Biographie eine
eingehende Dar tellung der theologi chen Wandlung Rothmanns
und  eines Überganges Zwingli und  päter den Schwärmern
und Täufern Gerade eil  ich un un rer Zeit ähnliche Er 
 cheinungen auf kirchlichem Gebiete bemerkbar machen, würde eine
Dar tellung die er inneren Entwicklung Rothmanns von großem
Intere  e  ein. Zur laren E  ung der Situation und
Ver tändnis die er inge gehört aber nicht nUuL eine hi tori che
ondern VOr allem eine kirchlich-theologi che Bildung. In
ie em letzteren Punkte äßt der Verfa  er manches vermi  en.
Die Bedeutung des Briefes Luthers und die völlig richtige
Beurteilung der Lage Uur den Reformator hätte mehr hervor—
gehoben werden nü  en Es i t nich zufällig, daß alle größeren
Städte We tfalens von en bis Minden, von Osnabrück bis
Höxter  ich der lutheri chen Reformation ange chlo  en aben
ach den Erfahrungen des Bauernkrieges und der Mün ter chen
Empörung gab für  ie keine andere 0 Völlig richtig
und er chöpfend  cheint Uuns der erf  E die Per on und das
irken des Syndikus von der Wieck, des ührers der lutheri chen
Partei, darge tellt zu haben Die Verirrungen Rothmanns und
 ein verhängnisvoller Usgang  cheinen er tens Iu einer
großen Selb tüber chätzung zu liegen, zweiten In einer en
 ubjektiven Stellung zur Schrift Das etztere i t bekanntlich ein
Anfang alles Übels, und  o i t und bleibt dies Charakterbild
Üüberaus lehrreich für die Beurteilung kirchlicher U tände der
Vergangenheit Aund Gegenwart

Die dritte Schrift behandelt die Auffa  ung der Täufer
über die Ehe Es geh aus der Dar tellung hervor, daß die
Durchführung der Polygamie nicht ohne heftige Kämpfe Tfolgt
i t und daß der ehrliche Sinn der Bürger  ich anfangs aufs
heftig te gegen le e ent etzliche Ausgeburt der  innlichen Phanta ie
Johanns von Leiden wehrte. Aber da 8 10 nach der Auffa  ung
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der Tau  fer Propheten und Offenbarungen außerhalb der eiligen
Schrift gab, denen man gleichen Gehor am  chuldete,  o war

 chließlich auch le e In titution zu rechtfertigen. Der Verfa  er
hat die en eil  eines erkes nulr als Manu kript eines in
Mün ter gehaltenen Vortrages hinterla  en. Um  o dankbarer
mü  en wir der Verlagshandlung  ein, daß  ie  ich en  en
hat, auch die es postumum des Verfa  ers ver

öffentlichen, ehe ETL das aterial zu einem größeren Auf atz ver

arbeiten onnte

Veröffentlichungen der hi tori chen Ko für We t 
ulen Hermann Hamelmanns ge Werke riti ch
neu herausgegeben von IDr Heinrich Detmer, Kgl.
Oberbibliothekar. an 1  en zuL nieder-
 äch i ch-we tfäli chen Gelehrtenge chichte. Heft
De quibusdam Westpbhaliae Viris Scientia Claris, qui
EXPIOSàA barbarie puritatem Romanae Unguae 101  Ger 

Oratio. N  kün ter t. 1902, ruckmaniae attulerunt,
und Verlag der A chendorff chen Buchhandlung.
Die große Bedeutung un eres Landsmannes Herm. ame

nann für die und weiterhin für das religiö e und

literari che (ben un erer Heimat erhellt be ten daraus, daß
uim Laufe der Jahrhunderte  eine Schriften immer von neuem

gedruckt werden mü  en Sie in dem Ge chichtsfor cher eben
unentbehrlich. Die Ausgabe war in emgo 1710 er chienen.
le e war, wie Uuns die Vorrede des vorliegenden Heftes  agt,
vielfach ücken und fehlerhaft Darum muß das vorliegende
und die vier n Aus icht ge tellten H auf das dankbar te
begrüßt werden. Der leider der Wi  en cha rüh entri  ene
Verfa  er hat nicht nur den Text nach den alte ten Ausgaben

Manu kripte Hamelmanns exi tieren nicht mehr  orgfältig
herge tellt, ondern durch Eeine Fülle von Anmerkungen ihn ELY  2

Quter und auf andere gleichzeitige Quellen hingewie en, die
Was nun den    nhaltdem e er nicht eu ekannt

der genannten Schrift anbelangt,  o i t eine Freude, der

Hand erne  achkundigen und für  eine engere Heimat  o
begei terten Mannes wie Herm Hamelmann durch die Ruhmes 
Ite we tfäli cher Gelehrten  chreiten. Wahrlich, wir We tfalen
haben Stamm und Heimat leider ange verge  en, und  eit


